
Zum Abfall zählen wir , die wir nicht mehr brauchen und die wir

loswerden möchten. Das können kaputte Dinge sein, zum Beispiel ein zerbrochenes
. Auch vollgemachte Babywindeln gehören dazu. Gemeint sind

auch Resten, zum Beispiel  beim Schuster oder Holzresten oder

Sägemehl in der Schreinerei. Abfälle von Gemüse oder  bilden

eine weitere Gruppe. Dann gibt es auch leere Flaschen, Dosen und so weiter.

 nennt man in Deutschland auch Müll, in der Schweiz ist es

Kehricht, in Österreich nennt man es auch . Abfälle sind meist

feste Stoffe, aber auch Flüssigkeiten oder Gase aus der  gehören

zum Abfall.
Vieles, was man früher einfach weggeworfen hat, kann man heute wiederverwenden. Das gilt
beispielsweise für , die man auswaschen und neu befüllen kann.

Das nennt man . Wird hingegen die Flasche zertrümmert,

eingeschmolzen und daraus eine neue  geformt, nennt man das

Wiederverwertung oder Recycling, sprich: Risseikling. Man merkt an diesem
, dass Abfall oft noch einen Wert hat. Solche Dinge nennt man

deshalb . Was man wirklich nicht mehr brauchen kann, ist

Restmüll.
Ein sorgfältiger  mit Abfall hat viel mit Umweltschutz zu tun. Am

besten versucht man so einzukaufen, dass möglichst wenig Abfall entsteht. So braucht man

auch weniger  und andere Stoffe, von denen es nicht unendlich

viele auf der Welt gibt.

Dann geht es auch um die . Im Abfall wühlen nicht nur Ratten, die

Krankheiten übertragen können. Es gibt dort auch  und Pilze, die

unsere Gesundheit schädigen können. Im  gab es deshalb

verheerende Seuchen, die Millionen von Menschen das  kosteten.

Heute ist das bei uns nicht mehr so.
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